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farb. Hardcover, inkl.  Hör-CD,

ca. 128 Seiten, ca. 14,80 EUR [D]

ISBN 978-3-89771-036-8

Erscheint ca. April 2010farb. Hardcover, inkl.  Hör-CD,

Ergänzungstitel Subcomandante Marcos, der seit dem Aufstand der EZLN am 1. Januar 1994 nicht nur 

als Kommandant der Zapatistischen Befreiungsarmee, sondern auch als begabter Poet 

und Schriftsteller in aller Welt bekannt wurde, übersetzt in seinen Schriften die Spra-

che der Indígenas aus Chiapas, Mexiko, in eine Sprache, wie sie auch in der westlichen 

Welt und heutigen Zeit verständlich ist � ohne dass sie den Zauber ihrer Herkunft und 

jahrhundertealten Tradition einbüßt. Die politisch-philosophischen Botschaften der 

Erzählungen können dort wie hier als Anregungen für eine radikal-emanzipatorische 

Praxis gelesen werden.

Auszüge aus zehn Geschichten als zweisprachiges Hör- und Lesebuch mit großformatigen 

Fotoeindrücken in Farbe aus den »Autonomen Gemeinden« im Widerstand.

Das Hörbuch entstand als argentinisch-deutsches Gemeinschaftsprojekt. Der Erlös kommt 

den Räten der  »Guten Regierung« der Zapatistischen Gemeinden zugute.

Das neue Buch vom Subcomandante.

9 783897 710368

Subkommandante Marcos

Die anderen Geschichten
Los Otros Cuentos

Erzählungen von Subcomandante Insurgente Marcos 
Relatos del Subcommandante Marcos

Zweisprachige Ausgabe: Spanisch/Deutsch.

Gloria Muæoz Ramírez
EZLN: 20+10 � Das 
Feuer und das Wort
264 Seiten | zahlr. Abb. | Großformat | 18 
Euro | ISBN 3-89771-021-8

Luz Kerkeling
La Lucha sigue - Der 
Kampf geht weiter
Ursachen und Entwicklungen 
des zapatistischen 
Aufstands
304 Seiten | 16 Euro | ISBN 3-89771-
017-X

Philipp Gerber
Das Aroma der 
Rebellion
Zapatistischer Kaffee, 
indigener Aufstand und 
autonome Kooperativen in 
Chiapas, Mexiko
196 Seiten | 14 Euro | ISBN 3-89771-
023-4

Georg Schön
Somos viento [Wir sind 
der Wind]
Globalisierte 
Bewegungswelten in 
Lateinamerika
ISBN 978-3-89771-033-7 | 192 S. | 
16 Euro 

John Ross 
Mexiko
Geschichte-Gesellschaft-
Kultur
Das Politische Reisebuch
168 Seiten |  30 Abb. | 14 Euro | ISBN 
3-89771-018-8
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Erscheint ca. April 2010

Es darf über Rassismus gelacht werden!

9 783897 716001

Mutlu Ergün

Kara Günlük

Die geheimen Tagebücher des Sesperado

farb. Broschur,

ca. 140 Seiten, ca. 13 EUR [D]

ISBN 978-3-89771-600-1

Seit Noah Sows »Deutschland Schwarz-Weiß« und Fatih ˙evikkollus »Der Muslim-TÜV« 

ist es of� ziell: Es darf über Rassismus gelacht werden. Mutlu Ergüns »Kara Günlük -Die 

geheimen Tagebücher des SESPERADO« schließt an diese Tradition an. »Kara Günlük« ist 

junge, freche politische Satire und bringt den deutschen Bildungsroman auf das näch-

ste Level. In seinen Tagebüchern zählt Sesperado nicht nur die Tage bis zur R.O.C., der 

Revolution of Color, dem Tag an dem sich alle People of Color (P.O.C.) vereinen, er trägt, 

oft auch auf sehr komische Art und Weise, mit seinen Lyrical-Guerrilla-Strategien dazu 

bei, diesen Tag näher zu bringen. Im »Kara Günlük« erfahren wir zum Beispiel, was man 

alles auf die Frage »Wo kommst du heeeer« antworten kann und was passiert, wenn ein 

P.O.C.-Revolutionär zur Bundeswehrmusterung gerufen wird. Sesperados Familien- und 

Freundeskreis entblößt immer wieder die unfreiwillige Komik des Alltagsrassismus und 

stößt damit Angehörige der Mehrheitsgesellschaft immer wieder aus ihrer Privilegien-

Kuschelecke. »Kara Günlük � Die geheimen Tagebücher des SESPERADO« ist eine amüsante 

Anleitung, wie man rebellieren kann und gleichzeitig Spaß dabei hat. 

Autor
Mutlu Ergün, Exil-Berliner, lebt, arbeitet und studiert in London als Autor, Pädagoge, 

Sozialforscher und Performer. Seit 2001 ist Ergün Mitglied beim anti-rassistischen 

Verein Phoenix e.V. und dort als White-Awareness und Empowerment-Trainer tätig. 

Ergün organisierte zusammen mit Deniz Utlu zwischen 2004 und 2006 die Lesereihe 

»tausend worte tief«, die Autor_innen und Musiker_innen of Color eine Plattform für 

ihre Kunst bot. Er arbeitet seit 2004 als Redakteur beim Kultur- & Gesellschaftsmagazin 

freitext. Zusammen mit Noah Sow entwickelte er die anti-rassistische politische Satire 

»Edutainment-Attacke! «, für die er bisweilen in Deutschland performt.

Ergänzungstitel

Sheila Mysorekar
Dienstags gibt es Tantra-
Sex
Politische Satiren über 
Rassismus, Sex und den 
Neandertaler
128 Seiten | 9,90 Euro | ISBN 978-3-
89771-488-5

Ist Oliver Kahn ein Homo Sapiens? 

Warum sind Pornografen so schlecht in 

Erdkunde? Und was passiert, wenn Tante 

Gudrun den Tantra-Sex-Kurs in der Volks-

hochschule belegt?

Grada Kilomba
Plantation Memories
Episodes of Everyday Racism
2. überarb. Au� . | ISBN 978-3-89771-485-4 
ca. 152 S. | ca. 16 Euro   | 04/2011

In englischer Sprache

Plantation Memories er-

forscht Alltagsrassismus in 

Form einer Sammlung von Geschichten. Es 

begreift Rassismus als psychologische Re-

alität. Indem Grada Kilomba postkoloniale 

Theorie, Psychoanalyse und poetisches Er-

zählen miteinander verbindet, ermöglicht 

sie eine neue und inspirierende Interpre-

tation von Alltagsrassismus, Erinnerung, 

Trauma und Dekolonisierung in der Form 

von Kurzgeschichten.

farb. Broschur,
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farb. Broschur,

ca. 320 Seiten, ca. 20 EUR [D]

ISBN 978-3-89771-821-0

Erscheint ca. April 2010farb. Broschur,

Ergänzungstitel Innerhalb der RechtsRock-Szene hat Hardcore in den letzten Jahren immer mehr an 

Popularität gewonnen. Neben der Musik spielt vor allem der von der HC-Punk-Szene 

adaptierte Lifestyle eine wichtige Rolle. Die HC-Szene entstand in den späten 70er-Jah-

ren als eine linke politische Abgrenzung zur Punk-Szene mit ihrer No-Future-Attitüde. 

Durch die Ausdifferenzierung der HC-Punk-Szene in den 80er-Jahren, die in der Breite 

zu ihrer Entpolitisierung geführt hat, setzte ein reaktionäres Rollback ein, das bis heute 

anhält.

Rechte HC-Bands versuchen seit Ende der 90er-Jahre Themen der HC-Punk-Szene zu be-

setzen und nutzt dabei ideologische Anknüpfungspunkte, die ihnen von HC-Punk-Bands 

geboten werden. Metaphern und subtile Botschaften sind an die Stelle von unverhohlener 

NS-Propaganda und Symbolik getreten und dominieren die aktuelle rechte HC-Szene, deren 

Erscheinungsbild sich kaum noch von dem der HC-Punk-Bands unterscheiden lässt.

Das Buch skizziert die Entstehungsgeschichte der HC-Punk-Szene, untersucht die Ursa-

chen des reaktionären Rollbacks und beschäftigt sich mit den Strukturen und Themen 

der rechten HC-Szene.

Hardcore - von der Unangepasstheit des Punks zum 
neonazistischen und rassistischen Gleichschritt.

9 783897 718210

Ingo Taler

Out of Step
Hardcore-Punk zwischen Rollback und neonazistischer 
Adaption

reihe antifaschistische texte

Christian Dornbusch, Klaus-
Peter Killguss
Unheilige Allianzen
Black Metal zwischen 
Satanismus, Heidentum und 
Neonazismus
352 S., 18 Euro | ISBN 3-89771-817-0 rat 
/ reihe antifaschistischer texte

Christian Dornbusch, Jan 
Raabe (Hg.)
RechtsRock  
Bestandsaufnahme  und 
Gegenstrategie
540  Seiten | Format B5 |  24 Euro | ISBN 
3-89771-808-1
rat / reihe antifaschistischer texte 
hamburg

Searchlight/Antifa  u.a. 
(Hg.)
White Noise
Rechts-Rock, Skinhead-Musik, Blood & 
Honour � Einblicke in die internationale 
Neonazi-Musik-Szene

3. umfangreich aktualisierte Au� age
167  Seiten |  13 Euro | ISBN 3-89771-
807-3 rat / reihe antifaschistischer texte

Andreas Speit (Hg.)
˜sthetische 
Mobilmachung
Dark-Wave, Neofolk und 
Industrial im Spannungsfeld 
rechter Ideologien
288 Seiten | 16 Euro | ISBN 3-89771-
804-9 rat / reihe antifaschistischer texte

Raphael Böß
Step into a world!
HipHop zwischen 
Marginalität und Mitte
ISBN 978-3-89771- 496-0 | 142 Seiten 
| 14 Euro
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Erscheint ca. Februar 2010

Wo stehen die radikal Konservativen vor der NRW-Wahl? 
Im Schweizer Minarettverbots zeigt sich die Brisanz.

9 783897 715042

Michael Lausberg

Die Pro-Bewegung 

Geschichte, Inhalte, Strategien der »Bürgerbewegung Pro 
Köln« und der »Bürgerbewegung Pro NRW«

farb. Broschur,

ca. 170 Seiten, ca. 14 EUR [D]

ISBN 978-3-89771-504-2

Spätestens seit ihren Wahlerfolgen ist eine intensivere Auseinandersetzung mit der 

Pro-Bewegung notwendig geworden. Im Zuge der aktuellen antimuslimisch-rassistischer 

Debatten um die ˜ußerungen Sarrazins oder des Schweizer Minarettverbots zeigt sich 

die Brisanz einer demagogischen und populistischen Bewegung.

Im Gegensatz zu alteingesessenen völkischen Parteien wie die NPD, DVU oder »Die Re-

publikaner« gelang der rechten »Bürgerbewegung pro Köln« bei den Kommunalwahlen 

2004 in Köln ein unerwarteter Wahlerfolg von 4,7 % der Stimmen. Bei den Kommunal-

wahlen in Nordrhein-Westfalen am 30. August 2009 erreichte »Pro Köln« 5,36 % der 

Stimmen. Mit einem antiislamistischen Rechtspopulismus feierte die »Bürgerbewegung 

Pro Köln« mit lokalen Kampagnen gegen einen geplanten Moscheebau in Köln-Ehrenfeld 

erste kommunalpolitische Erfolge.  Mitglieder von »Pro Köln« haben zusammen mit po-

litisch Gleichgesinnten und kommunalen rechten Mandatsträgern die »Bürgerbewegung 

pro NRW« ins Leben gerufen.  Auf ihrem Gründungsparteitag 2007 in Bonn wurde die 

Umwandlung zu einer landesweiten Regionalpartei beschlossen, die sich sowohl an den 

Kommunalwahlen 2009 als auch an der Landtagswahl 2010 beteiligen wollte. Bei der 

Kommunalwahl am 30. August 2009 wurden landesweit 46 Mandate in den Kreistagen, 

Stadträten und Bezirksvertretungen erreicht.

In diesem Buch wird auf die Geschichte, inhaltliche Aussagen und Strukturen der Pro-

Bewegung eingegangen. Neben der islamfeindlichen Agitation versucht sie besonders bei 

den Themenbereichen »Innere Sicherheit«, Korruption, »Bürgernähe« und »Abwehr des 

Multikulturalismus« im Hinblick auf die anstehenden Landestagswahlen im Jahre 2010 

zu punkten. Unter dem spießbürgerlichen Gewand einer »Bürgerbewegung« transportiert 

die Pro-Bewegung rassistische Botschaften und bietet »einfache Lösungen« für komplexe 

gesellschaftliche und soziale Problemlagen an.

Der Autor
Michael Lausberg, geb. 1972, studierte Pädagogik, Philosophie, Politische Wissenschaften 

und Neuere Geschichte an den Universitäten Aachen, Köln und Amsterdam. Derzeit Pro-

motionsstudent am Institut für Politische Wissenschaften an der RWTH Aachen über das 

Thema »Rechtsextremismus in Nordrhein-Westfalen 1946-1971«.

Ergänzungstitel

Redaktionskollektiv 
(HG.)
Tipps & Tricks für 
Antifas - reloaded
ISBN 978-3-89771-477-9 

 80 S. |  4 Euro 

Aus der Erfahrung des antifaschistischen 
Widerstands der letzten 20 Jahre heraus 
gibt Tipps & Tricks für Antifas, jetzt in der 
aktuell überarbeiteten Au� age, grundle-
gende Informationen und Unterstützung für 
die alltäglichen Fragen in der Antifa-Arbeit.

Siegfried Jäger / Dirk 
Halm (Hg.)
Mediale Barrieren
Rassismus als 
Integrationshindernis
Edition DISS Bd. 13 | ISBN 978-3-
89771-742-8 | 259 S. | 24.00 Euro

Die Medien befeuern einen rassistischen 
Einwanderungsdiskurs und bedienen sich 
tendenziell eines »binären Reduktionis-
mus«: Es � ndet eine Schwarz-Weiß-Male-
rei statt, indem Muslimen (und anderen 
Einwanderern) pauschal schlechte Eigen-
schaften zugeschrieben werden. Hierin 
sehen die Autorinnen ein ernsthaftes Hin-
dernis für eine »friedliche Koexistenz« der 
Kulturen � weltweit.
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Gentri� cation, die Inwertsetzung bisher preiswerter Wohnviertel, hat sich zu einem 

ständigen Begleiter städtischer Veränderungen entwickelt und steht für die neoliberale 

Version kapitalistischer Urbanisierung. Sanierte Häuser und neue Gewerbenutzungen 

stehen nicht nur für einen Wandel der Stadt, sondern vor allem für steigende Wohnkosten, 

die Verdrängung ökonomisch Benachteiligter und die Durchsetzung neuer Sozialstruk-

turen in den betroffenen Quartieren. Weltweit lösen diese immobilienwirtschaftlichen 

Aufwertungsstrategien Proteste und Widerstand der bisherigen Bewohner_innen aus. 

»WIR BLEIBEN ALLE!« Das Recht zu Bleiben, ist dabei eine zentrale Forderung vieler 

Stadtteilinitiativen.

An auch internationalen Beispielen werden die Hintergründe und Wirkungsweisen städ-

tischer Aufwertungsdynamiken ebenso nachgezeichnet, wie die Strategien von Stadt-

teilbewegungen und Anti-Gentri� cation-Mobilisierungen.

 

Der Autor
Dr. Andrej Holm ist Sozialwissenschaftler und Aktivist in verschiedenen stadtpolitischen 

Initiativen. In vielfältigen Forschungsprojekten an der Humboldt-Universität zu Berlin 

und der Goethe-Universität in Frankfurt beschäftigte sich Holm mit den Phänomenen 

der Stadterneuerung, Gentri� cation und Wohnungspolitik. Zurzeit lehrt er an der Carl 

von Ossietzky Universität in Oldenburg Stadtsoziologie. Seit Anfang der 1990er Jahre 

war er in verschiedenen Stadtteilgruppen und Mieterorganisationen aktiv. Er ist beim 

BUKO-Arbeitsschwerpunkt StadtRaum (ASSR) und dem Arbeitskreis Linke Metropolenpolitik 

in Berlin aktiv sowie im International Network of Urban Research and Action (INURA) 

organisiert.

Das Recht zu Bleiben, ist eine zentrale Forderung vieler 
Stadtteilinitiativen.

9 783897 711068

Andrej Holm

WIR BLEIBEN ALLE!

Gentri� zierung - Städtische Kon� ikte um Aufwertung und 
Verdrängung.

unrast transparent - soziale krise Bd. 2

Taschenbuchformat, 

80 Seiten | 7,80 EUR [D]

ISBN 987-3-89771-106-8 

Erscheint ca. April 2010

unrast transparent � klein im For-

mat und groß im Denken � wendet 

sich an wache, politisch denkende 

Leser_innen. Transparent heißt 

nicht nur Überblick, Durchblick und 

Einblick. Die Zielscheibe der Kritik 

ist nicht eine Welt da draußen. Ohne 

Rücksicht auf die eigenen Be� nd-

lichkeiten werden gesellschaftliche 

Widersprüche mit begrif� icher und 

intellektueller Schärfe auf den 

Punkt gebracht. Ob rechter Rand, 

soziale Krise, Geschlechterdschun-

gel, rassistischer Alltag, globale 

Ungerechtigkeit ... � was auf den 

ersten Blick als ein großes, spezi-

elles oder scheinbar fernes Thema 

erscheint, wird im Unrast-Modus 

schnell zu einer Frage an sich 

selbst, an die Gesellschaft und an 

die Vorstellungen, eine Welt zu 

verändern. Vermittelt wird ein erster 

und grundlegender Überblick ohne 

Vorkenntnisse.

Erste Staffel:  Zahltag | 
Die extreme Rechte in 
Deutschland | »Autonome 
Nationalisten«| Die Neue 
Rechte in Frankreich
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Wenn sich rechte Männer unter dem Feindbild Feminismus 
als Opfer stilisieren �

9 783897 711044

Agentur Pudelpunk

(R)echte Kerle

Zur Kumpanei der MännerRECHTSbewegung

unrast transparent - rechter rand Bd. 4

Die Männerrechtsbewegung ist ein Netzwerk von Antifeministen, welches Männer als 

Opfer instrumentalisiert. Unter dem Vorbehalt des vermeintlichen Tabubruchs werden 

frauenfeindliche, schwulen- und lesbenfeindliche, antisemitische, rassistische und anti-

sozialstaatliche Positionen propagiert. In einigen Foren zitieren sie Nazi-Webseiten und 

verbreiten Vergewaltigungs- und Mordphantasien.

Nach Außen wird versucht, Prominente zu vereinnahmen und sich in einer Art Querfront-

strategie als emanzipatorisch darzustellen; intern dient das Feindbild Feminismus zur 

eingeschworenen Männerkumpanei, die keine Widersprüche duldet. Die Männerrechts-

bewegung geht konform mit Sozialabbau und 68er-Bashing und kann realpolitische 

Erfolge, Universitäts-Konferenzen und eine Rebiologisierung von Geschlechterfragen 

vorweisen.

Inhalt: 
Abriss des US-amerikanischen Mens Right Movement 

Deutsche Männerbewegung: Vom Profeminismus zum Antifeminismus? 

Analyse und Differenzen in der Männerrechtsbewegung / »Maskulinismus� 

Überschneidungen mit anti-demokratischen, rassistischen, homophoben Gruppie-

rungen

Erscheint ca. April 2010 Taschenbuchformat, 

80 Seiten | 7,80 EUR [D]

ISBN 987-3-89771-104-4

Peter Nowak

Zahltag
Zwang und Widerstand: Erwerbslose in 

Hartz IV.

unrast transparent � soziale krise
ISBN 978-3-89771-103-7 | TB 80 Seiten | 7.80 Euro

Die Proteste gegen Hartz IV haben die 

Verhinderung der Gesetze nicht erreicht, 

waren aber keineswegs erfolglos. Seit-

dem steht das Thema Repression und 

Erniedrigung von Erwerblosen vermehrt 

auf der Tagesordnung. Der Schwerpunkt 

des Buches liegt auf dem fortdauernden 

Widerstand der Betroffenen. Die Palette 

reicht von den vermehrten Klagen vor den 

Sozialgerichten bis zu Widerstandsformen 

- wie den Aktion Zahltag � und die solida-

rische Begleitung von Erwerbslosen.
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In »Grüne Braune« hinterfragt Andreas Speit die ökologische Positionen von NPD über 

Kameradschaften bis zur Neuen Rechten. Er geht auf den völkischen Ideologiefundus ein, 

skizziert die Geschichte der grünen Braunen nach 1945, ihre Vereine und Publikationen, 

und schildert Auseinandersetzungen in der Ökologiebewegung mit dieser unerwünschten 

Unterstützung.

In der Ökologieszene fallen sie nicht immer gleich auf: die umweltbewegten extremen 

Rechten. Im Bioladen kann man sich mit ihnen über die Waren, bei Anti-AKW-Protesten 

über die ökologischen Auswirkung der Atompolitik und bei Aktionen gegen genmanipu-

liertes Saatgut über die Naturbeeinträchtigungen austauschen. In Selbstversorgungsnetz-

werke sind die grünen Braunen engagiert, liefern Bio-Kisten und Ökologische Baustoffe. 

Seit Jahren engagiert sich die Szene von militanten Neonazis und intellektuellen Rech-

ten für ökologische Belange, sorgt sich vermeintlich um Mensch, Umwelt und Tier. Die 

NPD protestiert gegen Müllverbrennungsanlagen. Kameradschaften setzen sich gegen 

Schächten und für vegane Lebensweise ein. In »Umwelt & Aktiv« warnen Autoren vor der 

zerstörerischen Wachstumspolitik. Intellektuelle der Neuen Rechten kapern linke Diskurse 

und beklagen die Entfremdung des Menschen und der Raubbau der Natur.

In der Öffentlichkeit löst dieses Engagement der extremen Rechten immer wieder 

Überraschung aus. Verwundert zeigen sich Bürgerinitiativen, wenn extrem Rechte sich 

beteiligen wollen. Doch Umwelt- und Tierschutz waren nie per se fortschrittliche Themen. 

Von einer Instrumentalisierung darf nicht ausgegangen werden. Schon in der Völkischen 

Bewegung ab 1871 beklagen Publizisten und Politiker die moderne Gesellschaft, warnten 

vor einem entwurzelten Leben und ungebremsten Wachstum. Die Verbindung von öko-

logischen Fragen mit extrem-rechten Forderungen ist nicht neu. Umweltschutz ist hier 

gleich Heimatschutz. Heute setzt sich die Szene wieder aus ökologischen Bedenken 

heraus gegen »die Juden« und die Einwanderung und für einen starken Staat und eine 

geschlossen Gemeinschaft ein.

Andreas Speit schreibt regelmäßig für die taz, Jungle World, Freitag, DER RECHTE RAND, 

Blick nach Rechts, im Weblog Störungsmelder und beim Netz gegen Nazis. Von ihm er-

schien bei Unrast in der Reihe rat: ˜sthetische Mobilmachung. Dark-Wave, Neofolk und 

Industrial im Spannungsfeld rechter Ideologien. 

In der Ökologieszene fallen sie nicht immer gleich auf: die 
umweltbewegten extremen Rechten. 

9 783897 711051

Andreas Speit

Grüne Braune

Umwelt-, Tier- und Heimatschutz von Rechts

unrast transparent - rechter rand Bd. 5
 

Taschenbuchformat, 

80 Seiten | 7,80 EUR [D]

ISBN 987-3-89771-105-1

Andreas Speit & Paul Wellsow (Hg)

Die extreme Rechte in 
Deutschland
unrast transparent - rechter rand
ISBN 978-3-89771-100-6 | TB, 72 Seiten | 7.80 Euro 

Die Akteure am äußersten rechten Rand 

des politischen Spektrums haben sich 

in den letzten Jahrzehnten vielfältig 

gewandelt. Neben Parteien und Kame-

radschaften versuchen auch Vereine 

und Bürgerinitiativen extrem-rechte 

Politik straßen- und salonfähig werden 

zu lassen. RechtsRocker liefern dafür die 

Begleitmusik. »Intellektuelle« der soge-

nannten Neuen Rechten arbeiten daran, 

alte Forderungen in neuer Verpackung 

zu präsentieren. Der Sammelband »Die 

extreme Rechte in Deutschland« bietet 

entlang von zehn Beiträgen zu den wich-

tigsten Akteuren und Politikfeldern dieses 

Spektrums einen Überblick.
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Für Außenstehende ist die Vielfalt der Studentenverbindungen verwirrend. Dabei gibt es 

neben Unterschieden auch viele Gemeinsamkeiten, auf die sich alle Verbindungen berufen. 

Sie p� egen das Lebensbundprinzip, das die Bildung von Seilschaften ermöglicht. Fast alle 

Verbindungen schließen Frauen aus. Auch teilen sie ihre verhängnisvolle Geschichte, die 

durch Nationalismus, Militarismus und Antisemitismus geprägt ist. Dem entspricht eine 

lokal wie überregional institutionalisierte Zusammenarbeit zwischen den Verbänden. Ver-

schiedene Studentenverbindungen berufen sich auf völkische Grundsätze. Insbesondere bei 

der Deutschen Burschenschaft sind personelle Überschneidungen mit neofaschistischen 

Organisationen anzutreffen. Großdeutsche Politik � ndet sich jedoch auch in anderen 

Dachverbänden. Und mittlerweile hat der extreme Flügel der studentischen Verbindungen 

auch ein entsprechend organisiertes Pendant unter den Schülerverbindungen.

Inhalt
Einleitung

Überblick über die Studentenverbindungen

Geschichte der Studentenverbindungen

Eliten und Seilschaften

Männerbund

Die interkorporative Zusammenarbeit

Schülerverbindungen

Deutschtums-Politik im VVDSt

Burschenschaften und die extreme Rechte

Die Herausgeber
Felix Krebs lebt und arbeitet als Arzt in Hamburg. Außerdem publiziert er seit 20 Jah-

ren in antifaschistischen Zeitschriften wie dem Antifa Infoblatt oder Der Rechte Rand. 

Neben anderen Buchbeiträgen, verfasste er Beiträge für das Buch «� und er muss 

deutsch sein�Geschichte und Gegenwart der studentischen Verbindungen in Hamburg«, 

Hamburg 2000.

Jörg Kronauer lebt und arbeitet in Köln als Sozialwissenschaftler, freier Journalist und 

Redaktionsmitglied bei www.german-foreign-policy.com.

Für Außenstehende ist die Vielfalt der 
Studentenverbindungen verwirrend.

9 783897 711075

Felix Krebs und Jörg Kronauer (Hg.)

Studentenverbindungen in 
Deutschland

Ein kritischer Überblick aus antifaschistischer Sicht

unrast transparent - rechter rand Bd. 6

Taschenbuchformat, 

80 Seiten | 7,80 EUR [D]

ISBN 987-3-89771-107-5

Jürgen Peters & Christoph Schulze (Hg.)

»Autonome Nationalisten«
Die Modernisierung neofaschistischer 

Jugendkultur

unrast transparent - rechter rand
ISBN 978-3-89771-101-3 | TB 72 Seiten | 7.80 Euro

Ein »Schwarzer Block«, Basecaps, dunkle 

Kleidung und Parolen wie »Fight the sy-

stem!« � die Verwirrung ist groß, seitdem 

vor einigen Jahren erstmals »Autonome 

Nationalisten« (AN) auf Neonazi-Aufmär-

schen zu beobachten waren. 

Bernhard Schmid

Die Neue Rechte in 
Frankreich
unrast transparent - rechter rand
ISBN 978-3-89771-102-0 | 72 Seiten | 7.80 Euro
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farb. Broschur,

ca. 320 Seiten, ca. 16 EUR [D]

ISBN 978-3-89771-500-4

Erscheint ca. April 2010

ak wantok (Hg.)

Perspektiven autonomer Politik

Der ak wantok hat in diesem Buch an die 50 Beiträge vereint, die sich mit der Geschichte, 

vor allem aber mit der Gegenwart und Zukunft der autonomen Bewegung auseinander 

setzen. Der Textsammlung liegt die Überzeugung zugrunde, dass die autonome Bewegung 

nicht nur ein bedeutendes Kapitel in der neueren Geschichte linksradikalen Widerstands 

in Europa darstellt, sondern dass sie einen Rahmen geschaffen hat, der auch zukünftig 

das Schaffen und Verteidigen gegenkultureller Räume ebenso ermöglichen und stärken 

kann wie den Kampf gegen Herrschaft, Unterdrückung und Ausbeutung. Aus der Einlei-

tung: »Autonome Diskussionen � nden auf Treffen statt, auf Veranstaltungen und Demos, 

in Szeneblättern und Internet-Foren. Sie sind breit gefächert, vielfältig und komplex, 

und das ist gut so. Manchmal jedoch scheinen den Diskussionen gemeinsame Referenz-

punkte zu helfen, die Debatten zusammenfassen, zueinander in Beziehung setzen und 

in historische Zusammenhänge rücken. Dies kann zu mehr Klarheit führen, noch einmal 

neue Perspektiven ermöglichen und Grundlagen für weitere lebendige Diskussionen 

schaffen.«

Aus dem Inhalt : Praxis/Theorie | Interview mit Wolf Wetzel / l.u.p.u.s. gruppe. Charlotte Jenkins: »Theorie und Praxis« 
| Zwischen Subkultur und linker Politik | 3.1 Interview mit AktivistInnen aus dem AZ Wuppertal, Interview mit Mitarbeitern 
der Läden Fire and Flames (Göttingen), Disorder (Berlin), Red Stuff (Berlin) | Die »Szene« | Gespräch des ak wantok: »Codes, 
Identität und Exklusivität«, Interview mit jungen GenossInnen aus NRW, Interview mit Theatermacher Philipp Peer & Ausschnitt aus 
dem Theaterstück »Accion Mutante -- Wir wollen nicht integriert werden« | Politik und Alltag | Gespräch des ak wantok: »Life-
stylism«, Interview mit Gerd Dembowski zu Politik und Fußball | Rückzug / Burn-Out | Interview mit der Frankfurter Aktivistin 
Erna Müller | Freiraumpolitik / Selbstverwaltung | Gespräch des ak wantok: »Freie Räume?«, Interview mit zwei Aktivisten 
zu den Häuserkämpfen der 80er Jahre, Interview mit AktivistInnen aus dem EKH in Wien, Interview mit einer Hamburger Aktivistin 
des AK Umstrukturierung Wilhelmsburg zu Gentri� zierung | Geschlechterverhältnisse / Sexualität | Gespräch des ak wantok: 
»Welche Geschlechter? Welche Verhältnisse?«, Interview mit Andreas und Hajo zur autonomen Schwulenbewegung, »Zum Verhältnis von 
Frauen zur autonomen Szene« (aus �Arbeitsergebnisse der Libertären Tage Ostern 87 in Frankfurt�), Interview mit Alva zu autonomer 
Frauen/Lesben-Politik, Interview mit dem Antisexismusbündnis Berlin, Lilith: »Beziehungsformen, Sex und Freie Liebe...« | Metropo-
lenpolitik | Hans Glück: »Im Dorf«, Einige Delmenhorster Autonome: »Notizen aus der Provinz« (aus Radikal 139, 1981), Interview 
mit einem Aktivisten aus Mecklenburg, Interview zur Geschichte der radikalen Linken in der DDR, Interview mit zwei AktivistInnen 
aus dem Wendland | Organisationsformen | Mika: »Die Autonome Antifa (M) und die AA/BO«, Interview mit AktivistInnen zu 
gegenwärtigen linksradikalen Organisationsansätzen, Interview mit zwei AktivistInnen aus dem Wendland zu Bündnispolitik, Interview 
mit zwei AktivistInnen zu »politischer Verbindlichkeit« | Taktiken | counterclockwise: »Zielt auf die Lücken« | Repression | Ge-
spräch des ak wantok: »Leichtsinn, Paranoia � und gab�s noch was dazwischen?«, Interview mit Christian S. zu Knast und Soliarbeit | 
Antifa | ag under construction: »Gedanken zu antifaschistischem Kampf und Widerstand«, Interview mit einem Antifa-Aktivisten aus 
Sachsen, Anti-Imps vs. Anti-Deutsche, ak wantok: »Eine ganz kurze Geschichte des Anti-Deutsch-vs-Anti-Imp-Kon� ikts«, Gespräch des 
ak wantok: »Kon� iktlinien«, Interview mit Rafael Berger und Federico Gomez: zu Israel & Palästina | Internationalismus | Inter-
view mit der Frankfurter Aktivistin Erna Müller zu autonomem Internationalismus, Interview mit schweizerischen und österreichischen 
AktivistInnen zu grenzüberschreitender politischer Arbeit | Antirassismus | Interview mit Verena zum Verhältnis antirassistischer 
Politik und autonomer Bewegung, Interview mit Katrin Landesfeind zu »Kritischer Weißseinsforschung«, Materialien zur Antifa Gençlik, 
Interview mit migrantischen Autonomen zu Rassismus, Antira-Politik und autonomer Bewegung, Antikapitalismus und soziale Frage, 
Interview mit Dissent!-Aktivistin zu antikapitalistischem Widerstand, Interview mit Tom Trotz zu Konsumverzicht, Interview mit einem 
Aktivisten von Zahltag! zu Prekarisierung, der sozialen Frage und der autonomen Bewegung | Antimilitarismus | Interview mit 
Bernhard Jung zu Militarisierung, Militarismus und Widerstand | Ökologie | Interview mit Augenzeuge X zur Anti-Atom-Bewegung, 
Interview mit Tadzio Müller zu Klimapolitik | Tierrechte | Interview mit Roots of Compassion zur autonomen Tierrechtsbewegung 
| Medienaktivismus | Interview mit einem Aktivisten zu freien Radios und autonomer Medienarbeit, Interview mit Trow Cut zu 
autonomen Printmedien | Ausblick | Clementine und die Geisterfahrer: »Wir müssen stark werden? Ohne je unsere Zärtlichkeit zu 
verlieren!« (aus �Arbeitsmappe mit Diskussionsgrundlagen zu den libertären Tagen in Frankfurt/Main 1987�), ak wantok: 20 Thesen 
zur Zukunft der autonomen Bewegung

9 783897 715004

50 Beiträge, die sich seit langer Zeit erstmals wieder mit 
der Gegenwart und Zukunft der autonomen Bewegung 

auseinander setzen

Ergänzungstitel

Gabriel Kuhn

›Neuer Anarchis-
mus‹ in den USA
Seattle und die Folgen

ISBN 978-3-89771-474-8 | 304 S. | 16.80 EUR [D] 

Ramor Ryan
Clandestinos
Unterwegs im Widerstand

256 S. | 16,80 EUR [D] | ISBN 978-3-89771-030-6

Gabriel Kuhn
Jenseits von Staat 
und Individuum
Individualität und autonome 
Politik

Gabriel Kuhn
Tier-Werden, 
Schwarz-Werden, 
Frau-Werden 
Eine Einführung in die 
politische Philosophie des 
Poststrukturalismus

ISBN 978-3-89771-457-1 | 168 S. | 14.00 EUR [D]

224 Seiten | 14 EUR [D] | ISBN  3-89771-441-8
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farb. Broschur, Taschenbuchformat

ca. 200 Seiten, ca. 13 EUR [D]

ISBN 978-3-89771-919-4

Erscheint ca. April 2010

Ergänzungstitel

Augustin Souchy

Anarchistischer Sozialismus

Herausgegeben, eingeleitet und zusammengestellt von Hans Jürgen Degen

Klassiker der Sozialrevolte Bd. 21

Hans Jürgen Degen stellt Texte aus allen Politikphasen Souchys vor und gibt einen 

Überblick über das breite publizistische Schaffen Souchys von den 1920er Jahren bis zu 

seinem Tod. Artikel, die heute schwer zugänglich sind, sowie einige Erstübersetzungen 

und bisher unveröffentlichte Manuskripte bilden die Grundlage für dieses nach Souchys  

Arbeitsschwerpunkten gegliederte Buch.

Augustin Souchy (1892-1984), der »Student der Revolution«, war von 1911 (Mitglied 

in Gustav Landauers »Sozialistischem Bund«) bis 1984 für den Anarchismus/Anarcho-

Syndikalismus aktiv in Deutschland, Schweden, Spanien, Frankreich, Mexiko und vielen 

lateinamerikanischen Ländern. In dieser Zeitspanne veröffentliche er in verschiedenen 

Sprachen mehrere Bücher und unzählige Artikel.

Er war einer der wenigen internationalen Aktivisten, die als Bindeglied zwischen den 

»Alt-Anarchisten« (vor dem 2. Weltkrieg) und dem »Neo-Anarchismus« (seit ca. 1968) 

tätig war, und als Warner vor dem Staatssozialismus der damaligen SU versuchte, dem 

Neo-Anarchismus wieder ein vom Marxismus, Leninismus und Maoismus unabhängiges 

Gedankengebäude zu errichten.

Aus dem Inhalt : Einführung | Hans Jürgen Degen: Augustin Souchy: »Viel erstrebt � wenig 
erreicht!« | Augustin Souchy in Selbstzeugnissen | Ein Gespräch mit Augustin Souchy [1983], 
Freiheit im Zickzack [1981], Erfahrungen aus erlebten Revolutionen des 20. Jahrhunderts [1981] 
| Sozialismus / Anarchismus / Anarchosyndikalismus � Texte zur Theorie | Revolution und 
Evolution [1928], Sozialismus von der Theorie zur Praxis [1948], Der Sozialismus einst und jetzt 
[1950], Kapitalismus, Totalitarismus und freiheitlicher Sozialismus [1951], Der Anarchismus in 
Gegenwart und Zukunft [1968], Der Freiheitliche Sozialismus im Licht der modernen Entwicklung 
[1969], Kommunismus, Sozialdemokratie, Syndikalismus [1971], Von der Zukunft des Sozialismus 
[1951] | Russland | Erinnerungen aus der Frühzeit der Russischen Revolution [1967], Redebeitrag 
Souchys (Freie Arbeiterunion) auf dem II. Kongress der Kommunistischen Internationale (1920), 
Was geht in Russland vor? [1928], Das Scheitern der dritten russischen Revolution. [1971], Von 
der »Diktatur des Proletariats« zum »real existierenden Sozialismus«. [1982], 59 Jahre danach 
[1979] | Spanien | Die soziale Revolution in Spanien. Vortrag und Diskussion [1976], Brief aus 
Spanien [1936], Radioansprache [1936], Ideal und Wirklichkeit [1938] |Sozialismus in der 
Praxis | Freiheitliche Kollektivwirtschaft [1951], Colonia d�Aymare [1951], Utopie und Experiment 
[ca. 1964], Kollektivsiedlungen in Israel [1980], Von der Utopie zur Wirklichkeit [1960], | Texte 
zu Antimilitarismus, Gewaltlosigkeit und der Zukunft des Friedens | Sozialismus und Anti-
Militarismus [ca. 1970], Der Weltkrieg und die Lage der Arbeiterklasse [1931], Gesetz und Freiheit 
ohne Gewalt � Ein Interview [1977], Vom ewigen Frieden [1979], | Ausklang: Von der Zukunft 
des Anarchismus | Revolution im 20. Jahrhundert [1975], Spiegel-Interview [1983] | Anhang | 
Souchy-Materialien, Bibliographie 

Ein breiter Überblick über das publizistische Schaffen 
Souchys.

Pjotr L. Lawrow

Die Pariser Kommune 
Klassiker der Sozialrevolte Bd. 8
216 Seiten, TB-Format 14 Euro
ISBN 3-89771-905-3

Gustav Landauer 

Die Revolution
Klassiker der Sozialrevolte Bd. 9
120 Seiten, Br, 13 Euro,
ISBN: 3-89771-906-1

Peter Kropotkin 
Memoiren eines 
Revolutionärs, Bd. I & II
Klassiker der Sozialrevolte 4 & 5
Bd. I: 248 S., ISBN 3-89771-901-0, 14 EUR
Bd. II: 304 S., ISBN 3-89771-902-9, 14 EUR

Michael Bakunin
Dier revolutionäre Frage
Föderalismus, Sozialismus, 
Antitheologismus
Klassiker der Sozialrevolte 6
179 S., Broschur, 13 EUR
ISBN 3-928300-903-7

Ricardo Flores Magón
Tierra y Libertad 
Ausgewählte Texte
Klassiker der Sozialrevolte Bd. 11 
ca. 120 S., ca. 11 EUR [D] 
ISBN 3-89771-908-8 

9 783897 719194
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farb. Broschur

ca. 600 Seiten, ca. 29,80 EUR [D]

ISBN 978-389771-501-1

farb. Broschur

Susan Arndt / Willi Bischof (Hg.)

Wie Rassismus aus Wörtern spricht

Kerben des Kolonialismus im Wissensarchiv deutsche Sprache

Ein kritisches Nachschlagewerk

Entgegen vieler Auffassungen ist der Kolonialismus längst nicht Geschichte, sondern  

diskursiv und strukturell bis heute virulent. Das erkenntnisleitende Ziel von Wie Ras-

sismus aus Wörtern spricht besteht darin, herauszuarbeiten, wie weiße Europäer_innen 

kolonialistisches und rassistisches Denken erschaffen und es in Wissensarchiven und 

ihren Begriffen konserviert haben, durch welche es bis heute wirkmächtig ist. Folgerich-

tig werden hier Kernbegriffe des weißen westlichen Wissenssystems diskutiert, um das 

Zusammenwirken von Rassismus, Wissen und Macht aufzuarbeiten.  Diese Ausführungen 

werden grundiert durch theoretische Erörterungen zu Kolonialismus und Rassismus 

und ergänzt um alternative widerständige Benennungswege. Es geht dabei nicht um 

eine administrativ betriebene oder geforderte staatliche Sprachpolitik, sondern um die 

analytische Offenlegung dessen, was �unsere� Sprache an Tradierungen enthält, was sie 

beinhaltet und somit reproduziert � und dabei durch Verleugnungsstrategien schützt. Die 

gesellschaftspolitische Hoffnung besteht darin, durch die sprachliche Bewusstmachung 

auch Bewusstsein und dann die Sprachpraxis zu ändern. Dieses Buch knüpft somit an 

Afrika und die deutsche Sprache (2. Au� . 2009) und der kritischen Weißseinsforschung in 

Deutschland (vgl. Ergänzungstitel) an.

Aus dem Inhalt
Gespräch über Rassismus und Antisemitismus heute.

1. Essays zum theoretischer Rahmen von Rassismus und Kolonialismus (z.B. Kolonialismus, 

antiislamischer Rassismus, Antisemitismus, kolonial geprägter Rassismus)

2. Essays zu Begriffen, in denen kolonialistische und rassistische Gebrauchsinhalte 

transportiert werden (z.B. Zeit, Moderne, Afrika, Europa, Übersetzung)

3. Begriffsessays zu Widerstandsbegriffen gegen Rassismus. Hier werden widerständige 

Begriffe vorgestellt werden, die rassistische Bezeichnungen aufbrechen und ablösen (z.B. 

Schwarze Deutsche, Afrodeutsche, Andere Deutsche, People of Color, Haapa, Maafa)

4. Rassistische Begriffe

Hier werden rassistisch gebrauchte Begriffe etymologisch, semantisch (Konnotationen in 

historischer Perspektive) und mit Blick auf aufgerufene Assoziationen diskutiert und als 

rassistisch markiert, wobei begrif� iche Alternativen genannt und eingeordnet werden.

4.1. Exemplarische Beiträge 

4.2. 40 rassistische Begriffe im Überblick

Eine grundlegende Lektüre für alle, die sprachlich Ein� uss 
auf die Gesellschaft nehmen - in Wissenschaft und Medien, 

Schule und Politik.

9 783897 715011

Erscheint ca. April 2010

Ergänzungstitel

Maureen M. Eggers, Grada Ki-
lomba, Peggy Piesche, Susan 
Arndt (Hg.): 
Mythen, Masken und 
Subjekte
Kritische Weißseinsforschung 
in Deutschland 

Susan Arndt (Hg.)
AfrikaBilder
Studien zu Rassismus in 
Deutschland
Studienausgabe

200 S., 14 EUR [D] | ISBN 3-89771-028-5

Kien Nghi Ha, Nicola LaurØ 
al-Samarai, 
Sheila Mysorekar (Hg.)
re/visionen
Postkoloniale Perspektiven 
von People of Color auf 
Rassismus, Kulturpolitik und 
Widerstand in Deutschland

456 Seiten | 24 Euro | ISBN 978-3-89771-458-8

Arndt, Hornscheidt (Hg.)
Afrika und die 
deutsche Sprache
Ein kritisches 
Nachschlagewerk
2. Au� age

»P� ichtlektüre.«  Judith Reker 
- SPIEGEL ONLINE

266 Seiten, | 16 EUR [D] | ISBN 978-3897714243

544 Seiten | 24 EUR [D] | ISBN 3-89771-440-X
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farb. Broschur

ca. 160 Seiten, ca. 18 EUR [D]

ISBN 978-3-89771-755-8

Siegfried Jäger / Jens Zimmermann (Hg.) 

Lexikon der Kritischen Diskursanalyse

Eine Werkzeugkiste 

Edition Diss Band: 26

Die Diskurswerkstatt im DISS hat ein Begriffslexikon zur Kritischen Diskursanalyse 

erarbeitet. Dieses Lexikon enthält über 100 De� nitionen zentraler Begriffe, die sich 

letzen Endes auf die Arbeiten von Michel Foucault beziehen. In einer Einleitung wird 

das zentrale Netz von Diskurstheorie und Diskursanalyse entfaltet, in dem sich diese 

Begriffe verorten lassen.

An der Erarbeitung beteiligt waren ca. 18 Mitarbeiterinnen der Diskurswerkstatt. Die 

Redaktion erfolgt durch Siegfried Jäger und Jens Zimmermann. 

Diskursanalyse (-theorie) im Allgemeinen und die Kritische Diskursanalyse im Besonde-

ren gehören mittlerweile zum theoretischen und methodischen Kanon der geistes- und 

sozialwissenschaftlichen Forschung. 

Das Begriffslexikon will den aktuellen Stand der Kritischen Diskursanalyse (KDA) theo-

retisch, methodisch und begrif� ich erfassen. Es präzisiert Begrif� ichkeiten und bietet 

darüber hinaus als Nachschlagewerk Hilfestellungen für konkrete empirische Arbeiten 

sowie Anregungen für die weitere theoretische Diskussion. 

Neben einer solchen anwendungs-spezi� schen wissenschaftlichen Ausrichtung ist das 

Lexikon auch dazu geeignet, Studierenden den Zugang zu dem Standardwerk Kritischen 

Diskursanalyse (KDA). Eine Einführung (5. Au� . 2009) zu erleichtern. Es kann komple-

mentär zu dieser Einführung gelesen werden und so ein tieferes Verständnis der Theo-

riearchitektur und des methodischen Vorgehens ermöglichen. 

Das Lexikon richtet sich aber auch an »politisch Praktizierende« und versucht für dis-

kursanalytische Perspektiven auf Politik zu sensibilisieren. Die KDA stellt dabei das 

Rüstzeug zur Analyse gesellschaftlicher Konstruktionen wie z.B. �Gender� oder �Ethnie� 

sowie hegemonialer Identitäten und Politikformen zur Verfügung. Durch das auf diese 

Weise gewonnene Verständnis diskursiver Prozesse können politische Aktions- und Kom-

munikationsformen offengelegt und � wo es Not tut � kritisiert werden. Als angewandte 

Diskurstheorie kann Diskursanalyse sich interdisziplinär kritisch mit gesellschaftlichen 

Deutungs- und Wirklichkeitsproduktionen auseinandersetzen und es ermöglichen, Ge-

genstrategien zu hegemonialer Politik zu formulieren.

Ergänzungstitel

Zielgruppe
Studierende und Lehrende aller geistes- 

und gesellschaftswissenschaftlichen 

Disziplinen.

Alle Grundbegriffe der Kritischen Diskursanalyse.

Erscheint ca. April 2010

9 783897 717558

Siegfried Jäger (Hg.)
Wie kritisch ist die 
Kritische Diskursanalyse?
Ansätze zu einer Wende 
kritischer Wissenschaft
Edition DISS Bd. 20 
ISBN 978-3-89771-749-7 | 272 S. | 24 Euro 

Siegfried Jäger 
Kritische Diskursanalyse 
Eine Einführung
5. Au� age

Edition DISS Bd. 3
404 Seiten | 24 Euro | ISBN 3-89771-732-8
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farb. Broschur

ca. 240 Seiten, ca. 18 EUR [D]

ISBN 978-3-89771-502-8

Jens Knipp, Frank Meier (Hg.)

Treue zur Wahrheit

Die Begründung der Philosophie Alain Badious

Die Frage der Wahrheit ist heute unter der Maßgabe eines wechselseitig negativen Ver-

hältnisses von Philosophie und Politik zu stellen. Die Politik steht unter dem Primat der 

öffentlichen Meinung, während die Philosophie dem der Wahrheit unterstellt ist. Damit 

hat sich in der abendländischen Denkordnung eine politische Philosophie durchgesetzt, 

die Politik nicht als eine Wahrheitsprozedur, nicht als einen Modus des Denkens, sondern 

lediglich als öffentliches Urteilen über Meinungen begreift. Gegen diese Verengung vertritt 

der französische Philosoph, Mathematiker und Romancier Alain Badiou die These, dass es 

die Hauptaufgabe gegenwärtigen Denkens ist, »mit der �politischen Philosophie� Schluß 

zu machen.« Gemeinsam mit Jacques RanciŁre und Slavoj �i�ek projektiert er daher eine 

»Politik der Wahrheit« mit dem Ziel, radikales politisches Engagement auf der Grundlage 

einer Theorie des Wahrheits-Ereignisses zu ermöglichen.

Dieser Sammelband möchte das Werk Alain Badious, das erst allmählich neben den 

hierzulande so wirkungsmächtig gewordenen Vertretern des französischen Poststruktu-

ralismus wie Gilles Deleuze, Jean-Francois Lyotard oder Jacques Derrida wahrgenommen 

wird und bisher nur teilweise in deutschen Übersetzungen vorliegt, einem deutschspra-

chigen Publikum näher bringen. Zwei Aspekten wird dabei besondere Aufmerksamkeit 

eingeräumt: Auf der einen Seite wird das Denken Badious im Hinblick auf seine zentralen 

Begründungs- und Argumentations� guren untersucht und in die philosophiehistorische 

Diskurslandschaft eingeordnet. Auf der anderen Seite wird besonderes Augenmerk auf 

Badious Theorie des Politischen gelegt.

Mit Beiträgen von u.a.: Janine Böckelmann (Hagen), Anna-Lena Dießelmann (Bonn), 

Michael Hirsch (München), Tobias Klass (Wuppertal), Jens Knipp (Düsseldorf), Frank Meier 

(Düsseldorf), Claas Morgenroth (Dortmund), Maria Muhle (Weimar), Sonja Neef (Weimar), 

Thomas Seibert (Frankfurt/M), Frieder Otto Wolf (Berlin), Peter Zeilinger (Wien)

Radikales politisches Engagement auf der Grundlage einer 
Theorie des Wahrheits-Ereignisses.

9 783897 715028

Erscheint ca. März 2010

Ergänzungstitel

Janine Böckelmann, Frank 
Meier (Hg.)
Die gouvernementale 
Maschine
Zur politischen Philosophie 
Giorgio Agambens
ISBN 978-3-89771-456-4 | 216 S. | 18 Euro

Kurt Lenk
Von Marx zur Kritischen 
Theorie
Dreißig Interventionen
Edition Diss Band: 24

ISBN 978-389771-753-4 | 322 Seiten | 
29,80 Euro

Jens Kastner
Transnationale Guerilla
Aktivismus, Kunst und die 
kommende Gemeinschaft
ISBN 978-3-89771-464-9 | 80 S. | 8.00 Euro

Gabriel Kuhn
Tier-Werden, Schwarz-
Werden, 
Frau-Werden 
Eine Einführung in die 
politische Philosophie des 
Poststrukturalismus
224 Seiten | 14 Euro | ISBN  3-89771-441-8
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farb. Broschur

ca. 220 Seiten, ca. 16 EUR [D]

ISBN 3-89771-503-5

jour � xe initiative berlin (Hg.)

Souveränitäten 

Von Staatsmenschen und Staatsmaschinen

Die Finanzkrise hat der Diskussion um den Staat eine unerwartete Wendung gegeben. 

Im Neoliberalismus galt er als inef� zientes Auslaufmodell und auch weite Teile der 

globalisierungskritischen Bewegung diagnostizierten einen Souveränitätsverlust der 

Nationalstaaten zugunsten eines weltumspannenden Empires. Doch gerade die Krise 

des Finanzmarktes lässt den Staat in seiner Funktion als Verwalter von Krisen wieder 

erstarken. Dies bietet Anlass nach der Souveränität des Staates und »seiner« Subjekte 

� der Staatsmenschen � und der Gültigkeit kritischer Staatstheorien zu fragen. Es geht 

um eine Rückgewinnung des Kon� ikts, um Konfrontationen, durch die sich die Subjekte 

dem Staat entziehen und eigene Kollektive bilden können. Es geht um einen Bruch mit der 

aktuellen Ohnmacht, einen Bruch mit dem Konsens. Wie in emanzipatorischem Interesse 

die Souveränität und die symbolische wie reale Macht des Staates durch die Souveränität 

der ihm unterworfenen Subjekte ersetzt werden können, ist Thema dieses Buches. 

Inhalt 
Bini Adamczak: Nuancen. Zur Inkommensurabilität kommunistischer Politik in der ver-

gessenen Revolutionsdebatte von Kautsky, Lenin und Trotzki.

Ingrid Artus: Herrschaft, Integration und Widerstand im prekären Dienstleistungsbe-

reich

Daniel Bensaid: Souveränitäten, Nationen, Empire

Ulrich Bröckling: Anders anders sein � Zeitgenössische Subjektanrufungen
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